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ist eine neue Arbeitshilfe für die Ehevor-
bereitung noch gefragt?

Wer heiratet heute schon noch kirch-
lich und wie viele dieser Paare wünschen
eine Ehevorbereitung? Angesichts dieser
Fragen ist die Ehevorbereitung heute zu
einer Herausforderung der Seelsorge ge-
worden.

Die Bedingungen, unter denen Kurse
noch zustande kommen, sind schwieriger
geworden, und haupt- und ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Ehevorbereitung brauchen einen
langen Atem und viel Kreativität, um an-
gesichts der Situation nicht den Mut zu
verlieren. Dazu im Widerspruch steht die
Erfahrung, dass Kurse, wenn sie zustande
kommen, von den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern durchweg positiv bewertet
werden.

Dieses Praxisbuch will auf die aktuel-
len Bedingungen in der Ehevorbereitung
eingehen, neue Impulse geben und den
Referenten und Referentinnen für ihre
Arbeit den Rücken stärken. Sie will ein-
laden, das Engagement für die Ehevor-
bereitung und die Paarbegleitung weiter-
zuführen oder wieder neu anzupacken,
denn Paare auf dem Weg zu ihrer Trau-
ung, dem Beginn ihrer Ehe zu begleiten,
ist immer noch eine lohnende, interes-
sante und motivierende Aufgabe.

Die Arbeitshilfe trägt den Titel „Gott
als Wegbegleiter entdecken,,. Der Weg ist
ein uraltes religiöses Symbol, das auch
vom Zweiten Vatikanischen Konzil („Das
wandernde Gottesvolk") als inspirieren-
des Bildwort gewählt wurde. Auch über
die Dynamik der Ehe kann mit diesem
Symbol viel ausgesagt werden. Gott als
Wegbegleiter entdecken bedeutet in die-

Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
sem Zusammenhang, die Wechselfälle des
Lebens, der eigenen Ehe, auf Gott hinzu-
deuten und mit dem eigenen Lebenssinn
in Kontakt zu kommen.

Für die Aufgabe, diesen Weg mit den
Paaren zu entdecken, möge Gott allen
Referentinnen und Referenten ein treuer
Wegbegleiter sein.

Das vorliegende Praxisbuch will anregen,
durch die Schwerpunkte „Gottesdienst,,
und „Trauung feiern,, den Glauben und
die Hoffnung der Paare zur Sprache zu
bringen.

Die Referentinnen und Referenten
in den Ehevorbereitungskursen unseres
Bistums sollen eine neue, erweiterte Me-
thodensammlung zur Verfügung gestellt
bekommen. Dabei sind alle Methoden
als Vorschläge gedacht und können der
jeweiligen Kurssituation entsprechend
angepasst und ausgewählt werden.

Für ein weiteres wichtiges Ziel hoffen
wir auf Ihre Mitarbeit:

Wir möchten das Gespräch und die
Diskussion über eine gemeindenahe
Ehevorbereitung in unserem Bistum wei-
terhin öffnen. Wenn Sie Erfahrungen,
Anmerkungen, Anregungen oder Kritik
haben, würden wir uns freuen, wenn Sie
mit uns Kontakt aufnehmen würden.


